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vom 1. Oktober 2010 bis 30. September 2011 
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Anlage I

Aktiva
30.09.2011 30.09.2010

€ €
A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
(davon gegen Gesellschafter
€ 36.026,80; Vorjahr € 35.550,51) 36.026,80 35.550,51

II. Kassenbestand 132,82 84,03

36.159,62 35.634,54

Bertrandt Projektgesellschaft mbH, Ehningen

Bilanz zum 30. September 2011
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Anlage I

30.09.2011 30.09.2010
€ €

A. Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.600,00 25.600,00

B. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 2.000,00 2.000,00

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
€ 2.164,83; Vorjahr € 343,43) 2.164,83 343,43

2. Sonstige Verbindlichkeiten
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
€ 6.394,79; Vorjahr € 7.691,11)
(davon aus Steuern
€ 4.811,40; Vorjahr € 6.092,24) 6.394,79 7.691,11
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
€ 0,00; Vorjahr € 375,77)

8.559,62 8.034,54
36.159,62 35.634,54

Passiva



 



5
Anlage I

Bertrandt Projektgesellschaft mbH, Ehningen

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom
vom 1. Oktober 2010 bis 30. September 2011

2010/11 2009/10
€ €

1. Umsatzerlöse 3.840,00 3.840,00

2. Sonstige betriebliche Erträge 350,00 350,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.718,00 -1.753,00

4. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.472,00 2.437,00

5. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags abgeführter Gewinn -2.472,00 -2.437,00

6. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Bertrandt Projektgesellschaft mbH, Ehningen 

Anhang für das Geschäftsjahr vom 

1. Oktober 2010 bis 30. September 2011 

 

A. Allgemeine Angaben 

Vorbemerkung 

Die Gesellschaft ist Organgesellschaft der Bertrandt AG, Ehningen. Aufgrund eines Betriebs-

führungsvertrages führt sie den Geschäftsbetrieb der Projektgesellschaft im eigenen Namen, 

aber für Rechnung der Bertrandt AG. 

Form der Darstellung 

Die Form der Darstellung ist unverändert gegenüber dem Vorjahr. 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Aufgrund des Betriebsführungsvertrages ergeben sich folgende Besonderheiten für die Bilan-

zierung: 

Bei den Positionen der Aktivseite gilt die wirtschaftliche Betrachtungsweise, d.h. die Vermö-

gensgegenstände bzw. Wirtschaftsgüter werden vom wirtschaftlichen Eigentümer bilanziert. 

Für die Bilanz der Gesellschaft bedeutet dies, dass hier grundsätzlich nur Ausgleichsansprü-

che gegenüber der Bertrandt AG, Ehningen, aktiviert sind. Ein Teil dieser Ansprüche wird al-

lerdings sofort ausgeglichen durch Verrechnung mit den Kassenbeständen bzw. Guthaben 

bei Kreditinstituten. 

Die Passivseite wird entsprechend dem Außenverhältnis dargestellt. Die Rückstellungen 

werden, soweit Ausgleichsansprüche gegenüber der Bertrandt AG bestehen, mit diesen ver-

rechnet. 

Die Bewertung wurde wie folgt vorgenommen: 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert bilanziert. 
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Den sonstigen Rückstellungen sind die vorsichtig geschätzten Erfüllungsbeträge zugrundege-

legt. Sie sind, soweit Ausgleichsforderungen aus dem Betriebsführungsvertrag mit der 

Bertrandt AG bestehen, mit diesen verrechnet. 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angegeben. 

C. Erläuterungen zur Bilanz 

Die Position Forderungen gegen verbundene Unternehmen richtet sich ausschließlich gegen 

die alleinige Gesellschafterin, die Bertrandt AG. Sie setzt sich aus Forderungen aus dem lau-

fenden Verrechnungsverkehr und Ausgleichsansprüchen der Gesellschaft gegenüber der 

Bertrandt AG zum Ende des Berichtsjahres sowie der Ergebnisübernahme zum 30. Septem-

ber 2011 zusammen. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für die Abschlusskosten gebildet. 

Für die Verbindlichkeiten bestehen, soweit sie gegen Dritte gerichtet sind, in derselben Höhe 

Ausgleichsansprüche gegenüber der Bertrandt AG. Sie sind aufgrund der hier gebotenen 

rechtlichen Betrachtungsweise nicht mit diesen saldiert. 

D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. 

Sie beinhaltet nur die Erträge und Aufwendungen, für die kein Ausgleichsanspruch gegen-

über der Bertrandt AG besteht, die also die Gesellschaft wirtschaftlich belasten. 

Unter den Umsatzerlösen ist die Betriebsführungsvergütung erfasst.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Abschlusskosten sowie Gebühren und 

Beiträge. 

E. Ergänzende Angaben 

Geschäftsführer 

Herr Markus Ruf, Bodman 

Herr Ulrich Subklew, Freising 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

An die Bertrandt Projektgesellschaft mbH, Ehningen 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung der Bertrandt Projektgesellschaft mbH, Ehningen, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2010 bis 30. September 2011 geprüft. Die Buchführung und 

die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen 

in der Verantwortung der Geschäftsführer der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-

lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-

ziehung der Buchführung abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-

fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-

tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresabschluss  überwie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand-

ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie 

die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass unse-

re Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 



 





Leerseite aus bindetechnischen Gründen 
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